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FolgeneinesReligionskrieges,ei- I] l
ner großen Teuerung und einer Abb.8. BenediktinerstifteSt.MargaretundBraunau
Hungersnot. Das Stift kam ganz
herab und seufzte unter einer bedeutenden Schuldenlast, die erst zur Zeit
des Königs Ladislav teilweise getilgt werden konnte. Als der Reichsverweser

Georg von Podebrad den böhmischen Königsthron bestieg, entstanden neue
Schwierigkeiten für Tepl. Der damalige Abt, Sigismund (1458e-15o6), der
ein Anhänger des Reichsverwesers war, wurde als solcher in die Wirren der
Zeit hineingezogen, weil der Abt, trotzdem der Papst über den utraquistischen
König den Bann verhängt hatte, treu zu diesem hielt. Der katholische Adel
in der Nachbarschaft denunzierte den Abt als einen Förderer der I-läresie

und der Ketzer und erlangte dadurch auch in Rom, daß der Abt in die
Exkommunikation mit einbezogen, alle Besitzungen des

11E: f Stiftesalsverfallenerklärtwurden(1467).Derbeutegierige
Adelbenutztesofort den Bannfiuchzu einemRaubzugnach
Tepl,stecktedasgeplünderteKlosterinBrandundentriß
demStifteeineAnzahlvonBesitzungen.Erstnachlangem

"Jiä BemühenkonntesichendlichderAbtrechtfertigen,doch
erstunterdemKönigWladislavwurdeesihmmöglich,das

äkjä Klosterwiederaufzubauenund die entrissenenOrtschaften
zurückzuerhalten.

Trotz all dieser harten Schicksalsschläge gelang es deme
umsichtigen Abte, Tepl wieder emporzubringen und dessen

Abb-g. finanzielle Lage zu festigen. Er baute unter andern elf große
x32": 3243:: Fischteiche,ließ kostbareParamente anfertigen,hob die
(Policema Merujl)Ordenszucht und die Ausbildung der jungen Ordensmit-


